
H>. »9. Montag den 23. Jänner »8O».

Z. 36, » (,) Nr. I0l8.
K u n d ul achuna

Zufolge Mittheilung der k. k. Statthalterci
in Graz werden für das Jahr 1»<w, sechs
Probenden der Friedrich Sigmund Freiherr
v. Schwitzen'schcn Stiftung, im Iahresbetrage
von je l2tt fl. ö. W., für arme Witwen oder
Fräulein aus dcm krainischen Herrenstande, zur
Verleihung gelangen.

Diejenigen, welche sich um dic Verleihung
einer dieser Prallenden bewerben wollen, haben
ihre, mit dem Taufscheine und Armutszeugnisse,
oder im Falle sie ihr Ansprüche auf die Ver-
wandtschaft mit dem Stifter gründen wollen,
mit einer die Verwandtschaft mit dem Stifter
nachweisenden Urkunde belegten Gesuche bls zum
tt. Februar l. I . bei dieser Landesregierung
zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain,
Laibach am l9. Jänner !«tttt,

Z? 35̂  " ^ (»)" ' N^27"G7K.
K o n k u r s - Kuudt t tücht tUst .

Bei d<>m k. k. gemischten Bezirksamte in
Ratschach ist eine Bczirkamtskanzlistenstelle mit
dem Iahresgehalte von 367 si. 5U kr. öst. W.
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig instruirten Gesuche im vorgeschrie-
benen Dienstwege bib zum l5, Februar l, I . bei
diesem Bezirksamce in Ratschach einzubringen und
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade dieselben mit einem der hierländigen
Bezirksbeamten verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landes ^ Kommission für die
Personal Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibach am »9. Jänner »85».

Z. 33 a ( l ) Nr. 292.
A o n k u r s .

I n Folge Ermächtigung der hohen k. k.
Obersten Rechnungs - Kontroll - Behörde vom
15. Dezember lk'»<», Z, t i l ;57^l4t>, werden
bei der k. k Staatsbuchhaltung in Laibach
einige beeidete unentgeltliche Praktikanten auf,
genommen, daher zur Bewerbung um diese
Scyllen der Konkurs bis m«.l. l2 . Februar
>«W hiemit ausgeschrieben wird.

Diejenigen Bewerber, welche einen dieser
Posten zu erlangen wünschen, haben ihre eigen-
handig geschriebenen, gehörig dokumcntirtcn/und
an dle hohe k. k. Oberste Rechnungs - Kontrollbe-
horde in Wien stylisirten Gesuche innerhalb des
obigen Termines an die Amtävorstchung der k. k.
Staatsbuchhaltung zu überreichen, und sich in
ihren Kompetenz-Gesuchen auszuweisen:
n) über das Lebensalter;
l») über die mit gutem Fortgange zurückgeleg-

ten Studien des Obergymnasiums mittelst
gestempelter Studienzeugnisse, oder mittelst
jenem über die bcstandeneMaturitätö-Prufung;

<-) über eine gute Moralität;
(I) » den ledigen Stand;
l̂ ) » einen gesunden Körper;
s) >, die Kenntniß der landesübliche Spra-

chen; dann

A) über di.' ununterbrochene und. entsprechende
Beschäftigung seit dem Austritte aus den>
Studien, oder über seither anderwärts ge-
leistete Dienste; endlich

II) über die Mittel zur Subsistcnz während
der Praxis.

Hiebei wird weiters bemerkt, daß die
Kompetenten sich d«r für die Vuchhaltungs-
Praktikantcn vorgeschriebenen Prüfung aus dem
Rechnen und dem schriftlichen Vortrage zu
unterziehen haben, und nur Jene l)ievon enthoben
werden, welche schon bei andern Behörden
eine ihre Eignung beweisende Prüfung abgelegt

haben, und sich darüber genügend auszuweisen
vermögen, dann daß dieselben auch ihre Er-
klärung abzugeben haben werden, mit keinem
Beamten der k. k. Staatsbuchhaltung in Lai-
bach verwandt oder verschwägert zu sein.

Laibach am 20. Jänner I86U j

Z. 3l>. a (2)" " Nr. 4Ul

Kundmachung.
Die nach Belgien bestimmten rekommandittcn

Briefe müssen mit einem Kreuzcouvert versehen,
und wenigstens mit 2 Siegeln wohl verschloß
sen sein.

Nachdem diese Bestimmung hausig unbeachtet
gelassen wird, so wird dieselbe zu Folge hohem
Finanzministerial-Dekrete vom l5. v. M , , Nr.
" " " / z 9 i , wiederholt mit dem Bemerken in Er
innerung gebcachr, daß die zu rekommandlrenden
Briefe nach Belgien, wenn sie nicht voischrifcö-
mäßig gesiegelt sind, dem Aufgeber werden zu-
rückgestellt werden.

K li Postdircttion Triest den l3. Jänner l809.

Z^ 29 n (2) Nr. 2

K u n d m a ch u n g.
Das k. k. Finanz. Ministerium hat mit dem

Erlasse vom 2 2 . / l 2 . 1859, Z 5it9ttil—332,
vom l . Jänner l. I . angefangen das Postritt-
geld für ein Pferd und eine einfache Post in
den nachgenannten Kronlandern und Bezirken,
wie folgt, festgeletzt: Oe. W.

ss.'lr.
in Nicderöstcrreich mit l : w
» Oberöstcrreich „ l 24
» Salzburg » , 3<i
» Stciclmark ., z >j<z
« Karinen „ , ^ ,
» Böhmen >, - . . . ! l 3 4
» M a h r e n und Schlesien m i t . . . , ?<>
» T i r o l und Vora r lbe rg >, . . . 1 5 l l
im Küstenlande mi t l 5»<i
in K r a i n » l 3 t i
im Pesther Bezirke m i t » 2 2
,> Preßburger Bezirke m i t . . . . i 2 U
„ Oedcnburger » » . . . . l!/i<l

! » Kaschauer » » . . . . l l 4
! » Großwardc ine r» » . . . . z , 4
j » M o n t a n - D i s t r i l t e und Zengger M . C. >

Bezirke mi t , '4<j
» Liccaner und Ot tooaner Regiments« ,

Bezirke mi t ! ^<>
» Ogu l ine r Negimentsbezirkc m i t . . t 5 t t

> „ übrigen kroatisch »- slavonischen Post-
gebiete mit l l ^

in der serbischen Woiwodschaft und im Tc- !
meser Banale mit Siebenbürgen mit l ̂ 2tt

im Krakauer N^gimentsbezirke mit . l l0
» Lemberger » » . — 9 ^ >
» (izcrnowiher » » . —!9tt ̂

Die Gebühr für einen Stationowagen wird
auf die Hälfte, und für einen ungedeckten Wa-
gen auf den vierten Theil des für l Pferd und
eine einfache Post entfallenden Rittgeldes fest-
gesetzt.

Das Postillonstrinkgcld und das Schmier-
geld bleibt unverändert.

K. k. Postdirektion Trieft am »2. Jan. lttU0.

Z. l26 ( l ) Nr. ! 5 l .

G d i k t

zur E inberu fung der Ve rlassenschafts-

G l ä u d i g e r.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden
Diejenigen, welche als Glaubiger an die Ver-
lassenschaft des am ltt Dezember l8."»9 ohne Te-
stament verstorbenen Realitätenbesihers Andreas
Schidan, eine Forderung zu stellen haben, ausge-
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und

Darthuung ihrer Ansprüche den 27. Februar l tztttt
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insofcrne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am l4. Jänner I86l).

Z. 134. (^) Nr. I2 l8U.
Konkurs Kundmachung.

Mi t hohem k. k. kroat. slav. Statthalterci
Erlasse ddo. 29.Dezember IX.9 , Z. «8792^928,
wurde die Errichtung einer neuen stabilen Apotheke
ln dem Bade Ölte Krapina - Töplitz, im k. k.
Bezirke Pregrada, k. k. Komitate Warasdin
mit Personal-Gerechtigkeit bewilligt, und der
Kompetenz - Termin biS Ende Februar IVUO
festgesetzt.

Alle jene diplomirten Herren Apotheker,
welche obige Personal-Gerechtsame zu erlangen
wünschen, haben die Kompelenzgesuche, versehen
mit dem Apotheker-Diplome, politisch-morali-
schen Verhalten bis zur festgesetzten Praklusiv-
frist an diese k. k. Konntats - Behörde entwe-
der direkte oder im Wege ihrer vorgesetzten
politischen Behörde um so gewisser vorzulegen,
als auf die später einlangenden Kompetenzge-
suche keine Rücksicht genommen werden kann.

Warasdin am l l . Jänner »«60.

3. l3 ! l . ( l ) Nr 82.
G d i k t .

Mlt Bezug auf die dießgcrichtlichen Edikte
vom l8. Oktober ltt5<l, Z. l 3 ^ H , vom l5.
November 18.'»^, Z l^75,, vom 2N. Dezem-
ber ll<,!1, Z. l<»^<, wird hiermit zur Kenntniß
gebracht, daß über neuerliches Ansuchen der
ersten österreichischen Sparkasse in Wien, die
in der Exekutionsführung derselben wider Julius
Adolf Freiherrn Borsch und Borschod ptou.
l8<»l><» ss, und !3lM» si. E M (-. ». c., auf
den .-ltt. Jänner l tttiO anberaumt gewesene Real-
feilbietung der Herrschaft Pletterjach in Krain
auf weitere Frist übertragen, u. z. die erste
Feilbietungstagsatzung auf den 2^. Februar,
die zweite auf den 24. März , die dritte auf
den 2 l . April löl l i l mit Veibehalt des Ortes
und der Stunde sowie mit dcm frühern An-
hange angeordnet wird.

K, k. Krelsgerichc Neustadtl den l8. Jän-
ner ltttiu.

Z. ,<w. (2) " ^ Nr. 2 ^
O d i k t.

Von dem k. k Krelsgerichte zu Neustadtl
wird dem unbekannt wo befindlichen Herrn
Julius Freihrrrn von Borsch zu Borschod, I n -
haber der landtässlchen Güter Pletterjach und
Gallhof, hirmit erinnert, daß man ihm in der
Klagssache des Anton Küchengaß von Pristava,
des Thomas Blaschovizh von Gmainza, der
Agnes Krainz von Gonimilla und des Jakob
Bakraischeg von Deutschdorf, wider ihn zieln.
Liedlohnsrückständen pr. 7 l fl. l3 kr., pr.
3 l st 5« kr., pr. 47 fl. 25 kr. und pr. 42 fl.
ö W. <:. «, c., den hierortigen Gerichlsadvo-
katen Herrn Dr. Suppan zum (>l,l'i,ts>l' !,<l l»ct„m
bestellt und die Tagsatzung hierüber zur summari-
schen Verhandlung mit dem Anhange des §. 18
der Vorschrift über das summarische Streit-
verfahren auf den »3. April d. I . um 9 Uhr
früh vor diesem Gerichte bestimmt habe, wobei
derselbe entweder selbst erscheinen oder sich bis«
hin auch allenfalls einen andern, dies.m Gerichte
namhaft zu machenden Sachwalter bestellen
möge, widrigens mit dem aufgestellten Herrn
Kurator die Sache nach Vorschrift der Gesrtzc
verhandelt und entschieden werden würde.

Neustadtl am W. Jänner I86U.



38

Z. 82. (2) Nr. 164
E d i k t .

Zum dicßämllichlu Edikte ddo. 1. November 1869
Z. 6027. wird bekannt gemacht, dap die ill der Ere<
lntionösache deö Herril Johann Nep. F^ühnl )̂0» Strin,
gegen Gregor Pclerlin uon Homez. auf den ^(i. Jan.
ner u»d den I l i . Februar l. I . angeordneten Feilbic
tnngen über Einucrständni!) der Parteien als abge-
halten angesehen wnden. daher es lediglich bei der alls
dc» ^l6. März I. I . angeordneten 3. lind letzten Feilbie-
tung sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 13.
Iällner ILliU.

Z. 83." (2) Nr7^66.
E d i k t .

M i t Vczng anf das bicrämllichc Eoikt uoin 9.
Dezeinber l 8 6 9 , Z . 6270, wird hiermit bekannt ge>
macht. daß. nachdem zu dcr in der Erckntionösache des
MalhiaS Mramor uonOioniza, gegen ThomasPanlin
von Kruschze, anf ocn 9. Jänner t>. I . angeordnet
gewesene Realfeilbielungötagsahung kein Kauftustiger
erschienen ist, nninnehr am 9, Februar d. I . zur
I I I . Feilbielnngsnvlsaynng gcschriüc» werden wird.

K. k. Ve;irküamt ^!aas. als Gericht, am 9.
Jänner i860.

Z, 84. '(2) ' " NlT'W.
E d i k t .

Vom k. k. start, deleg. Pczirksqcrichtc zn Ncu-
stabil wird im Nachhange zn den Eoiklcn uom 22,
Scplcmbcr 1869. Z. 708! , m,d 6. Dezember 186!)
Z. 9202 . bekannt gemacht:

E6 werde, nacl'dcm bei den zwei ersten, in dcr
Erek,,tionösache des Johann Gri l l uon PöUandll ge>
gen Georg Urch.relle Ulrich, uon dort. in:!l>. 9 st
40 kr. C. M . s. N. G. abgchaltencn Feilbietnngs'
tagsayni'gen. die in Erekntion gezogeucn Nealiiä»
ten nicht an Ma»n gebracht wnrden. am 4. Februar
18l)0 znr l l l . Fcilbiclnugölagsatzmlg geschritten werden.

K. k. start, deleg. Vezirkögcricht in Nenstadll
am 10. Jänner I860.

Z. 86. (2) ' 3 c r " N 4 .
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirlöamte Obcrlaibach, als Ge>
richt, wird biemit allgemein kund gemacht:

Es sei die in der Erekntionssache des Jakob
Schuko, dnrch seinen Veoollmächligtcn Herrn Dr. No
sina von Neustadll. wider Mattoans Koroschiy uon
Laschze, mit Vcschcid uom 22. August 1869. Z.
2617. anf den 16 Jänner l. I . bestimmte dritte Neal-
feilbietnng anf den 30. Jänner I. I . übertragen worden.

K. l . Vezirksamt Obcrlaibach. als Gericht, am
14. Iä»ner I860.

i i . d6. (2) " ' 0tr, 3l8<).
E d i k t .

Von dem l. l Bel,ilksamte Gulkfeld, als Ge
licht, wi ld lmmit l'ek.nnit gemacht:

(5Z sci über das A»suchen de? Doininiums Rann,
a/a/n Iosls Vidmer von Mlmckcudorf, wegen aus
dem Blschcide vom 8. J u l i l 8 5 3 . Z. 3352, schul--
digen 5« si. (5M. <:. ». «. , in die Recissumirnng
dcr dritt ln Fcilbittni'g der, dem ^ltzlcrn gehörigen,
im OilMdouckc der Herischaft Nann sn!» Urb. 9lr.
! ( ) I7 volkomnu'nden iiiealität sammt A n - und Zn-
gehör, im gerichtlich srhobcn.n SchätzlingZwerlhe von
25 l f l . >l tr. ö. W. gewiUig't, lind zur neuerlichen
Vornahme derselben die erefutive Feilbictuiigsta^saz
zung ans den 6. Februar lßlil) Vormit lags um. 9
Uhr in loto der Realität mit dcm Anhange dest,mnn
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
dieser letzten Fo'ldictung auch linter dem Schäy!ing5»
wcrlhe an deo Meistbietenden hmtangegeben werde.

Das Schätzuugspiotokoll, der Grundbuchsertraki
und die ^izitationsbedingniffe können bei diesem Ge
lichte in den gewöhnlich,!!» Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gurkfcld, als Gericht, ain 15.
Dezember »859.

Z 7 8 7 " ' ( 2 ) Nr. 2994
E d i k t .

Von dem f. k. Veznksamlc Gnrkfcld. als Ge-
richt, wird hicmit lnnd gemacht, daß der verwitwete
Wlözngler lind Weingnrlenbesiper Johann Skini'cr am
27. August 1867 zn Ziije «u!i Nelif. Nr. 4 mü
Hinlerlassung von 4 bindern, Nameoö Jobann , Anlon.
Josef und Theresia Skindcr, gestorben ist.— Da dem
Gerichte dcr Aufcnhalt dcü Erbc». Anlon Skindlr.
unbekannt ist. so wird derselbe aufgefordert, sich binnen
Einem Jahre, von dem nnlengesepten Tage an, bei
diesem Gerichte zu melden und die Erliscrklärnng
anzubringen, widrigens dic Vcrlasscuschafl mit dcn
sich meldenden Erben und dem sür ihn mifgesiclllcu
Kurator Josef Skinder abgehandelt werden würde.

K. k. Pczirlöamt Gnrkfclo, als Gericht, den 10.
Dezember 1869.

Z " 6 3 . (2) Nr . 6852,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gollschee, als Ge.
l i ä ' t , wird d?!N Geolg Wit i ine von OberwctzM'
lach H.-Nr. 6 hiermit erinnert:

Es habe Moda len . , Petscke von Moschwald,
durch Hrn . 3> . Wenedikter, widcr dtliseldtli die
Klage .'uf Zahlung von 2 l l ) f t , öst. W. , «ul> pl-.-l««
29. Ottober l 8 5 9 , Z. 6852, huraints eingcoiaclt,
worüber zur mliadüchen Verhandlung die Tligsaz.
zung auf den ». Flbrnar i860 fmh 9 Uhr ml!
de<n Anhange des Z, 29 a, G. O. an^eordult, und
dem Geklagten wfgen seinei unbekannten Au!cnthal-
les Georg Fritz von Ring als ( '„ i-alni ' acl »cluill
auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dussln wird dels.lbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechte Zeil selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zn beslcllm und
anher namhaft zu machen h.lde. widrigcns dies»
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator vcrh.nldelt
wl ldrn wird.

K. k. Bezirksamt Gottschel, als Gericht, an>
29. Oktober !859.

^. 89. (2) Nr. 687 l .
E d i k t .

Von dem k. r. Bcziltsamte Oottschee, als Ge
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Grame»
oon Ntsscllha! , gegen Ofurg ^^nchtN von Alt log,
wegen aus dem Vergkichc ddo. iiU, September l852,
Z. 574 l , schuldigen l-l24 fi, 4 3 tr. ö, W, <'. «. l',,
i» d>e »xekutive öffoUliche Verstngciung der, d.m
^thtcrn g'höligeil, im (Ärundbuche «ll Ooitschec 8»li
l o i n V l l , Fol. 947 ut '1'oln X X X l l , Fei. 9 u. 50
oolkommliidell Rea l i l ä l , im genctilllch erhoben.»
Lchätzungswcrlhe von 60? fl. (öM. grwiUlget, und
zuc Voinahinc delscldcn die exekutiven Fc,lbiclu»gstag
Atzungen auf den 26. I u m , uuf den 26 Ju l i u»0
aus den 28, Allgust i860. jedesmal VorinittagS un,
9 Uhr im Amtssilie >nit den, Anhange l'lstimmt wor
oeu, daß die leilzudietlndl Realüät nur bei dei
lelzien Feilbietung auch uittcr »ein Schatzuugswrrthr
ail den Mristbleteno^n hintangegebc» »veroc.

Das <chäliungspl0tokl'U, der Giundbuchöertlat!
uuo die ^^>t,,l!0llsdcdingn!ffe könnel, dei dicscin Ge
richte in den gewöhnlichen Amlsstundcn eingcslhln
lvcrden.

^ k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
3 l . Oktober »859.

Z ^ 9 0 . ( 2 ' Vir. 7058
(5 d i k t.

Von dlin l . l . Bezilsvalnle Goltschee, als G<
licht, «vnd dem Johann Pczhe von Klctsch hie,
mit erinnert'.

l̂ S habe Johann Üakner von iÜchtenbach, widc>
denselben d<e Klage aus Zahlung von 25 f l . 20 kr
ö. 2Ü., «ul) z)t-üUij. »2. ^iovemdlr l«^.), Z. 705«,
hieramts eingebracht, w0lüb<r zur summarischen iUcr.-
Handlung die Tagsatzuug aus den 4. Flbnlar ,860
>rüh 9 Uhr mit dem Andangc des § l8 a. h. ^n t
Ichließung vom !8 . Ot lob t l ,845 angeordnet, unt
dem Getlaglen wegen s<mcs undekaniiten Aufenlhal
t<i Ma r l l n Ki le l uon Klclsch alS l^urulol-»<l nctun.
lluf s.me Glfahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem (5nde uelständi
gel, daß er allenfalls zu rechter ^eit selbst zu erschei-
nen, oder sich e,Ntn and.-m Sackw^ltelzu deslellen unc
anher namhaft zu machm h^bc, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandel!
wilden wird.

K. k. iüezirks^mt Gotlsä)ee, als Gericht, am
l 2 . Ruvember »859.

^ 9 » (2) ^lr 7069
(K d i k t.

Von dem k. k. ittczirkSamte Gotlschee, als Ge.
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei übet das Ansuchen des Ernst Faber und
der Anna Schuster, als Vormünder der Michael Schu
stet'schen Pupi l len , durch Hcrm Dr. WencdMer.
gegen Magdalcna Flack von «)üchel, wegen aus dem
Vergleiche ddo. 20. I u l l »8 43 schuldigen 2 l 4 ft,
3?5/ kr. öst. W. c. ». e , in die exekuiive össenllichc
Ve>!k'igerung der, dem Fehlern gehörigen, im G,und-
buche ncl Gottschee ' l 'om. X l l i . Fol, «845 voikom
menden Reali tät, im gerichtlich erhobenen Schäz
zungswerthe von 330 st. öswr. Währ., gcwilllgct und
zur Vornahme derselben die drei FeM'letunMagsat.
Zungen auf den 7. Februar, auf den 7. März und
,,.if dcn 10, Apri l i860. jedesmal VolM!ttas,5 um 9
Uhr in d,r Amtskanzlei mit dem Anhange bcstimml
worden, daß die feilzubietende Realität »ur bei dc,
letzten Feil^ietung auch unter dem Schälznngswcrthr
an den McMi t tenden hil>t<n,ge^l'en wclde.

Das Schätzmigsprolokoll, der Grnndbucbsertrasl
und die ^'izitationsbedingmsse tonnen bei dieftm Oe
richte in den gewöhnlichen )i>ntsstundcn eingcfthe»
werden,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, a<„
»2. November 1859.

Z, 92. (2) Nr. 7203
E d i k t .

Von dem k. k. BezirlS.imle Gollschec, als Ge-
richt, wird dem Andreas Weiß von Uüchcl Haus
Nr. 26 hiermit etiunert:


